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(54) Drucktaster

(57) Die Erfindung betrifft einen Drucktaster mit ei-
nem Gehäuse, in dem ein Druckknopf federnd aufge-
nommen ist und wobei der Druckknopf und das Gehäuse
über ein Dichtelement gegeneinander abgedichtet sind
und das Dichtelement zur Rückstellung des Druckkopfes
in eine Ausgangsposition nach Betätigung ausgebildet
ist. Aufgabe der Erfindung ist es, für jede Arbeitsposition
des Drucktasters eine erhöhte Abdichtfunktion des Dich-
telementes zu gewährleisten. Hierfür wird das Dichtele-

ment am Gehäuse und am Druckknopf eingeklemmt.
Hierfür sind ein Klemmring und/oder ein Kragen 2.1 vor-
gesehen, die einstückig mit dem Dichtelement verbun-
den sind oder separate Bauteile darstellen. Der Klemm-
ring und auch der Kragen können durch teilweise Aus-
steifung des membranartigen Dichtelementes gebildet
werden. Sowohl für die Herstellung als auch für die Mon-
tage des Drucktasters ergeben sich deutliche Vorteile im
Vergleich zu bekannten Drucktastern.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Drucktaster mit ei-
nem Gehäuse, in dem ein Druckknopf federnd aufge-
nommen ist, wobei der Druckknopf und das Gehäuse
über ein Dichtelement gegeneinander abgedichtet sind
und das Dichtelement zur Rückstellung des Druckknop-
fes in eine Ausgangsposition nach Betätigung federnd
ausgebildet ist.
[0002] Derartige Drucktaster werden zur Befehlsein-
gabe an beispielsweise so genannten Maschinen/
Mensch-Schnittstellen regelmäßig verwendet. Dabei ist
nicht nur eine Verwendung zur Schaltung von Steuer-
strömen, sondern auch für Leistungsschaltungen denk-
bar, indem der Drucktaster als Auslöser für Leistungs-
schalter eingesetzt wird. An diese Drucktaster werden
hohe Anforderungen bezüglich Lebensdauer, Robust-
heit, Abdichtung des elektrischen Teiles gegen Wasser
und Schmutz sowie möglichst kostengünstige und pro-
zesssichere Herstellbarkeit gestellt.
[0003] Aus DE 199 50 367 ist ein Drucktaster mit fe-
derndem Dichtelement bekannt, der aufgrund der Dop-
pelfunktion des Dichtelementes, welches neben der
Dichtfunktion auch die Funktion einer Feder übernimmt,
sehr kostengünstig aufgebaut ist. Die Abdichtfunktion
weist jedoch noch Defizite bei extremer Flüssigkeitsbe-
aufschlagung auf, wobei die Abdichtungswirkung im be-
tätigten und im unbetätigten Zustand aufgrund unter-
schiedlicher Kräfte schwanken kann.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Drucktaster anzugeben, bei dem eine zuverlässige
Rückstellung des Druckkopfes in die Ausgangsposition
gewährleistet wird und gleichzeitig eine positionsunab-
hängige, erhöhte Dichtwirkung aufweist.
[0005] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung wird
durch einen Drucktaster der eingangs genannten Art ge-
löst, der durch ein Dichtelement gekennzeichnet ist, wel-
ches am Gehäuse und am Druckknopf eingeklemmt ist.
[0006] Beim erfindungsgemäßen Drucktaster über-
nimmt das Dichtelement neben einer Abdichtfunktion
auch eine Federfunktion und dient zur Rückstellung des
betätigten Druckknopfes in eine Ausgangsposition beim
Loslassen des Druckknopfes. Es kommt dabei gleichzei-
tig seiner Dichtungsfunktion zwischen dem Gehäuse und
dem Druckknopf nach. Hierfür ist es jeweils am Gehäuse
und auch am Druckknopf eingeklemmt. Vorteilhaft ist,
dass die Doppelfunktion des Dichtelements beibehalten
werden kann und zudem eine erhöhte Dichtigkeit erreicht
wird, die unabhängig von der Position des Druckknopfes
bzw. des Zustandes des Drucktasters gewährleistet wird.
Bei einer vorteilhaften Ausführungsform wird ein Klemm-
ring, insbesondere ein elastischer oder sich federnd auf-
weitender Klemmring, dazu verwendet, das Dichtele-
ment an einer zur Klemmung vorgesehenen Dichtfläche
desselben an eine Innenwand des Gehäuses zu klem-
men. Hierfür ist die Innenwand des Gehäuses rund aus-
geführt und weist einen größeren Radius auf als der Au-
ßenradius eines verwendeten Klemmrings. Auf diese

Weise provoziert der Klemmring eine Ausdehnung des
Dichtelementes zwischen Klemmring und Innenwand
und damit eine Klemmung.
[0007] Vorteilhafterweise besteht der Klemmring auch
aus einem nicht elastischen Material, insbesondere Me-
tall oder Kunststoff. Damit gibt der Klemmring der Klem-
mung des Dichtelementes eine wichtige Raumstabilität
und, falls der Außendurchmesser des noch nicht mon-
tierten Dichtelementes ein Übermaß gegenüber dem In-
nendurchmesser des Drucktastergehäuses aufweist, ei-
ne gute Dichtigkeit. Weiterhin ist es möglich, das Dicht-
element zusammen mit dem Klemmring als Elastomer-
Metall-Verbundteil zu fertigen und somit zu einem ko-
stengünstigen automatisierten Einlegen des Metallteiles
bzw. automatisierten Greifen während des Herstellungs-
prozesses zu gelangen. Hiermit kann nämlich die Pro-
blematik, ein rein elastisches Teil einlegen zu müssen,
umgangen werden. Eine besondere Stabilität wird dem
Klemmring und damit auch der Klemmung zuteil, wenn
der Klemmring einen L-förmigen oder U-förmigen Quer-
schnitt aufweist. Durch die L- oder U-Form sind Verbie-
gungen des Klemmringes nahezu ausgeschlossen, au-
ßerdem kann durch einen zusätzlichen Anschlag auf-
grund dieser Form ein weiteres Hineinrutschen in das
Gehäuse des Drucktasters vermieden werden.
[0008] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form weist die Dichtfläche umlaufende Rippen auf, die
die Klemmkraft auf sich vereinigen können, wodurch die
Kraft auf kleinere exponierte Zonen wirkt und somit eine
erhöhte Dichtungskraft pro Fläche umgesetzt werden
kann. Die Rippen können hierbei eine kragenähnliche
Form aufweisen, um ebenfalls zu einer zuverlässigen Ab-
dichtung bei Druckbeaufschlagung zu gelangen.
[0009] Bei einer vorteilhaften Ausführungsform wird
der Klemmring durch eine partielle Aussteifung des ela-
stischen Dichtelementes erzielt. Durch die teilweise Aus-
härtung ist es möglich, den Klemmring aus dem gleichen
Material herzustellen wie auch das Dichtelement, wobei
der Klemmring durch die gehärteten Teile des Dichtele-
mentes gebildet wird. In bestimmten Grenzen sind zur
partiellen Aussteifung eine Chlorbehandlung oder eine
Strahlenvernetzung mittels elektromagnetischer, radio-
aktiver Strahlung vorteilhaft einsetzbar.
[0010] Vorteilhafterweise gilt auch für teilweise ausge-
härtete Dichtelemente ein vorteilhaftes Handling gegen-
über komplett weichen Teilen zumal bei einer automa-
tengerechten Montage durch das radiale Einpressen,
durch lineare Zuführung oder durch Einpressen mit
selbsttätiger Zentrierung kein Zwischenschritt zur end-
gültigen Fixierung notwendig ist.
[0011] Bei einer vorteilhaften Ausführungsform ist das
Dichtelement teilweise zwischen einem Druckknop-
foberteil und einem Druckknopfunterteil eingeklemmt.
Auch hier wird aufgrund der Klemmwirkung eine höhere
Dichtigkeit erzielt, wobei das Druckknopfoberteil und das
-unterteil ggf. voneinander separierbar bzw. miteinander
verrastbar, verschraubbar oder auf ähnliche Weise mit-
einander verbindbar sind.
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[0012] Vorteilhafterweise weist das Druckknopfober-
teil und/oder das -unterteil eine obere bzw. untere Aus-
nehmung zur Lagerung des Dichtelements auf. Hierbei
wird nur der druckknopfseitige Teil des Dichtelementes
eingeklemmt. Durch die obere bzw. untere Ausnehmung
wird die Lagerung des Dichtelementes im Druckknopf
verbessert, wodurch auch bei der unmittelbaren Druck-
bewegung eine hohe Dichtigkeit aufrecht erhalten wer-
den kann, weil ein Verrutschen oder Ablösen des Dich-
telementes wirksam durch die jeweilige Ausnehmung
verhindert wird.
[0013] Vorteilhafterweise ist das Dichtelement zur
Klemmung am Druckknopf wulstförmig oder kragenähn-
lich ausgebildet. Hierdurch kann es sich sehr gut in eine
obere bzw. untere Ausdehnung einpassen und die Dich-
tungswirkung erhöhen.
[0014] Weitere vorteilhafte Ausführungen und bevor-
zugte Weiterbildungen der Erfindung sind der Figuren-
beschreibung und/oder den Unteransprüchen zu entneh-
men.
[0015] Vorteilhafte Ausführungsbeispiele der Erfin-
dung sind in den Figuren beschrieben und erläutert.
[0016] Es zeigen:

FIG 1 eine geschnittene Ansicht von montierten Bau-
teilen eines runden Drucktasters,

FIG 2 eine Vergrößerung eines Bereiches aus FIG 1.

[0017] FIG 1 eine geschnittene Ansicht von montierten
Bauteilen eines runden Drucktasters. Der runde Druck-
taster ist im Wesentlichen rotationssymmetrisch aufge-
baut, wobei die Rotationsachse in der Schnittfläche ge-
legen ist und in der Zeichenebene von unten nach oben
verläuft. Des Weiteren ist das Gehäuse 1.5 in der Figur
1 nur auf der linken Seite gezeigt. Dessen Innenraum ist
ebenfalls rotationssymmetrisch ausgeführt.
[0018] Das Gehäuse 1.5 ist derartig ausgeführt, dass
bei der Montage das Dichtelement 1.6 zusammen mit
dem Druckknopfoberteil 1.8 und dem Druckknopfunter-
teil 1.9 in Betätigungsrichtung in das Gehäuse 1.5 ein-
geführt werden kann. Entsprechende Ausführungen an
der Innenseite des Gehäuses 1.5 sorgen dafür, dass das
Dichtelement 1.6 zusammen mit dem Klemmring 1.2 für
den Betrieb an einer fest definierten Position angeordnet
sind. Als vorteilhaft erweist sich hierbei der L-förmige
Querschnitt des Klemmrings 1.2, der gleichzeitig auch
als Anlagefläche am Gehäuse 1.5 dient.
[0019] Die Hauptfunktion des Klemmrings 1.2 liegt
darin, die Dichtfläche 1.4 mit den Dichtringen 2.2 an die
Innenseite des Gehäuses 1.5 zu drücken und damit das
Dichtelement 1.6 einzuklemmen. Die Klemmung erfolgt
zweckmäßigerweise durch das Übermaß des Klemm-
rings 1.2, der durch den L-förmigen Querschnitt eine
Klemmkraft leicht, d.h. ohne eine an der Dichtfläche 1.4
auftretende Materialverformung aufrechterhalten kann.
Bei betriebsgemäßer Betätigung des Druckknopfober-
teils 1.8 wird der Kragen 2.1 nach unten in Richtung

Klemmring 1.2 bewegt, so dass das Dichtelement 1.6
elastisch verformt wird und seine Federwirkung, die der
Betätigungsbewegung entgegengesetzt ist, aufbaut. Ge-
rade in diesem Zustand wird ein Ablösen des Dichtele-
mentes 1.6 von der Innenwand des Gehäuses 1.5 durch
die Klemmung mittels des Klemmrings 1.2 wirkungsvoll
verhindert.
[0020] Das Druckknopfoberteil 1.8 und das Druck-
knopfunterteil 1.9 können einstückig ausgeführt sein
oder durch eine Befestigung miteinander verbunden
sein. Bilden das Druckknopfoberteil 1.8 und das Druck-
knopfunterteil 1.9 ein einziges Druckknopfoberteil, so
wird bei der Installation des Drucktasters aufgrund der
Elastizität des Kragens 2.1 dessen Anbringung durch ein
schlichtes Überstreifen erreicht, so dass der Kragen 2.1
die obere Ausnehmung 1.7 des Druckknopfoberteil 1.8
und die untere Ausnehmung 1.3 des Druckknopfunter-
teils 1.9 hineinrutscht. Aufgrund des Kragens 2.1 bzw.
dessen Ausdehnung wird ein Verrutschen oder Abrut-
schen bei Betätigung oder bei Rückstellung wirkungsvoll
verhindert. Dies kann weiter unterstützt werden, in dem
bei zweiteiliger Ausführung des Druckknopfes eine
Klemmung durch die Befestigungsvorrichtung zwischen
dem Druckknopfoberteil 1.8 und dem Druckknopfunter-
teil 1.9 zusätzlich hervorgerufen wird. So könnte bei-
spielsweise durch eine Schraube nicht nur die Befesti-
gung der Druckknopfteilerealisiert werden, sondern auch
- zumindest teilweise - eine Klemmung des Kragens 2.1
und damit des Dichtelementes 1.6.
[0021] Vorteilhafterweise ist der Kragen 2.1 und/oder
der Klemmring 1.2 zusätzlich durch eine Aussteifung
besser zur Abdichtung bei Druckbeaufschlagung geeig-
net. Hierbei können sowohl der Klemmring 1.2 und/oder
der Kragen 2.1 Bestandteile des Dichtelementes 1.6 dar-
stellen und lediglich durch eine Aushärtung oder Aus-
steifung gebildet werden. Alternativ kann der Kragen 2.1
und/oder der Klemmring 1.2 aus einem anderen Material,
z.B. Metall oder Kunststoff, bestehen.
[0022] Sowohl das teilweise ausgesteifte, membran-
artige Dichtelement 1.6 als auch ein auf zwei Materialien
basierendes Dichtelement 1.6, wie z.B. ein Elastomer-
Metall-Verbundteil, führen zu einer kostengünstigeren
Fertigung und Montage. Beide Ausführungen eignen
sich zum automatisierten Einlegen des Metallteils in ein
Spritzguss- oder Presswerkzeug und auch zum automa-
tisierten Greifen und Einsetzen bzw. Einpressen sind bei-
de Ausführungen hervorragend geeignet.
[0023] Das Dichtelement 1.6 stellt eine axial arbeiten-
de Walkmembrane dar. Der aktive Bereich 1.1 des Dich-
telementes 1.6 verändert bei Betätigung seine Form und
entwickelt eine elastische Gegenkraft zur Betätigungs-
bewegung. Diese Gegenkraft platziert den Druckknopf
1.8,1.9 wieder in der Ausgangsposition, sobald der Be-
nutzer die Betätigung beendet.
[0024] Hierdurch kombiniert das Dichtelement 1.6 eine
Rückstellfunktion als auch eine Dichtfunktion. Bei einer
vorteilhaften Ausführung des Dichtelementes 1.6 mit teil-
weise ausgesteiften Elementen, wie beispielsweise den
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Kragen 2.1 und/oder dem Klemmring 1.2, lässt sich eine
automatengerechte Montage vorteilhaft gestalten, da
sich das radiale Einpressen durch eine lineare Zuführung
mit selbsttätiger Zentrierung ohne Zwischenschritt bis
zur endgültigen Fixierung ausführen lässt.
[0025] FIG 2 zeigt eine Vergrößerung des Bereiches
X aus FIG 1.
[0026] Zusammenfassend betrifft die Erfindung einen
Drucktaster mit einem Gehäuse, in dem ein Druckknopf
federnd aufgenommen ist und wobei der Druckknopf und
das Gehäuse über ein Dichtelement gegeneinander ab-
gedichtet sind und das Dichtelement zur Rückstellung
des Druckkopfes in eine Ausgangsposition nach Betäti-
gung ausgebildet ist. Aufgabe der Erfindung ist es, für
jede Arbeitsposition des Drucktasters eine erhöhte Ab-
dichtfunktion des Dichtelementes zu gewährleisten.
Hierfür wird das Dichtelement am Gehäuse und am
Druckknopf eingeklemmt. Dazu sind ein Klemmring und/
oder ein Kragen vorgesehen, die einstückig mit dem
Dichtelement verbunden sind oder separate Bauteile
darstellen. Der Klemmring und auch der Kragen können
durch teilweise Aussteifung des membranartigen Dicht-
elementes gebildet werden. Sowohl für die Herstellung
als auch für die Montage des Drucktasters ergeben sich
deutliche Vorteile im Vergleich zu bekannten Druckta-
stern.

Patentansprüche

1. Drucktaster mit einem Gehäuse (1.5) in dem ein
Druckknopf (1.8,1.9) federnd aufgenommen ist, wo-
bei der Druckknopf (1.8, 1.9) und das Gehäuse (1.5)
über ein Dichtelement (1.6) gegeneinander abge-
dichtet sind und das Dichtelement (1.6) zur Rück-
stellung des Druckknopfes (1.8,1.9) in eine Aus-
gangsposition nach Betätigung federnd ausgebildet
ist, dadurch gekennzeichnet, dass das Dichtele-
ment (1.6) am Gehäuse (1.5) und am Druckknopf
(1.8,1.9) eingeklemmt ist.

2. Drucktaster nach Anspruch 1, wobei das Dichtele-
ment (1.6) einen Klemmring (1.2) aufweist, der zum
Klemmen einer Dichtfläche (1.4) des Dichtelemen-
tes (1.6) an eine Innenwand des Gehäuses (1.5) vor-
gesehen ist.

3. Drucktaster nach Anspruch 2, wobei der Klemmring
(1.2) aus einem nicht elastischen Material, insbeson-
dere Metall oder Kunststoff, gebildet ist.

4. Drucktaster nach Anspruch 2 oder 3, wobei die
Dichtfläche (1.4) ein oder mehrere umlaufende Er-
hebungen (2.2) aufweist.

5. Drucktaster nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei das Dichtelement (1.6) teilweise zwi-
schen ein Druckknopfoberteil (1.8) und ein Druck-

knopfunterteil (1.9) geklemmt ist.

6. Drucktaster nach Anspruch 5, wobei das Druckknop-
foberteil (1.8) eine obere Ausnehmung (1.7) und/
oder das Druckknopfunterteil (1.9) eine untere Aus-
nehmung (1.3) aufweisen / aufweist.

7. Drucktaster nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei das Dichtelement (1.6) zur Klem-
mung am Druckknopf (1.8,1.9) einen Wulst oder ei-
nen Kragen (2.1) aufweist.
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